Guten Morgen aus dem Pfarrhaus,
heute ist der Gedenktag des Hl. Philipp Neri, eines Patrons der Kranken und ein äußerst beliebter Heiliger, vor allem in seiner Heimat Italien. Ein passendes Gebet:
Herr, ich denke heute Morgen an alle, die krank sind, die nicht aufstehen können oder die sich nur mühsam aus dem Bett erheben. Segne sie, dass ihr Tag ein guter Tag wird, dass sie in ihrer Krankheit deine heilende Liebe spüren, dass sie sich nicht alleine fühlen in ihrer Krankheit.
Auch uns allen einen gesegneten und gesunden Tag.
P. Norbert J.
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Apg 20,17-27; Joh 17,1-11a

Philipp Neri, Priester, Griinder des Oratoriums ( 1595)

SCHRIFTWORT Aber ich will mit keinem Wort mein Leben
wichtig nehmen, wenn ich nur meinen Lauf vollende und den
Dienst erfiille, der mir von Jesus, dem Herrn, tibertragen wurde:
das Evangelium von der Gnade Gottes zu bezeugen (Apg 20,24).
AN WAS ICH DENKE Paulus verabschiedet sich aus Milet und
teilt den Menschen vor Ort mit, dass er nach Jerusalem aufbre-
che. Was ihn dort erwartet, wisse er nicht, aber trotzdem denke
er da an Schlimmes. Er sollte Recht behalten. In Jerusalem wird
er verhaftet werden, in Rom den Tod finden. Bei den Worten von
Paulus denke ich sofort an Helfer und Helferinnen in Krisen- und
Kriegsgebieten, die sich in gefihrlichen Regionen fiir andere
Menschen einsetzen. Auch sie erfiillen - trotz der Gefahr fiir Leib
und Leben — einen wichtigen Auftrag und stehen fiir Menschlich-
keit. Dort, wo sie zu kurz kommt.

WOFUR ICH BETE Herr, segne alle Menschen, die in deinem
Dienst stehen.

DER GEIST DER FREIHEIT

L Als aber die Zeit erfiillt war, sandte Gott seinen Sohn,
geboren von einer Frau und dem Gesetz unterstellt, damit
er die freikaufte, die unter dem Gesetz stehen, und damit
wir das Recht der Sohnschaft erlangten. Weil ihr aber Sthne
seid, sandte Gott den Geist seines Sohnes in unsere Herzen,
den Geist, der ruft: Abba, Vater. Daher bist du nicht mehr
Sklave, sondern Sohn. — Wo der Geist des Herrn wirkt, da
ist Freiheit. (Gal 4,4-7a / 2 Xor 3,17)

V Der Sohn Gottes hat uns frei gemacht. Schon das Volk
Israel murrte gegen Mose, der es aus der Knechtschaft in
Agypten gefiihrt hatte, weil ihm die Freiheit zu beschwer-
lich war. Auch das neue Volk Gottes ist immer in der Ver-
suchung zu neuer Knechtschaft. Der Geist treibt es immer
wieder in die Freiheit der Kinder Gottes. STILLE

V Wir beten um den Geist der Freiheit.

Esist Freiheit der Kinder Gottes, wenn wir nicht gezwungen
oder aus Furcht den Willen Gottes tun, sondern weil wir
den Vater lieben.

A Komm, Heiliger Geist, / und mach uns frei.

V Wir sollen die Freiheit nicht als Deckmantel der Bosheit

benutzen; vielmehr sollen wir die Werke der Kinder des
Friedens tun.

A Komm, Heiliger Geist, / und mach uns frei.

V Die Frucht des Geistes ist Liebe, Freude, Friede, Langmut,

&ﬁundlidlkeit, Giite, Treue, Sanftmut und Selbstbeherr-
ung.

A Komm, Heiliger Geist, / und mach uns frei.
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e, Liebe, Néhe und das Licht Gottes.

EROFFNUNG W
E jert die Warm
DasAnzgndon einor Korze . hast Worte des ewigen Lebens.

jetzt und hier bei mir Ist.

Herr, Jesus Christus, zu wem soll ich gehen? Du
Kurze Stille. Ich werde mir bewusst, dass Gott.
Ehre Vater d dem Heiligen Geist.
“m m:;d;.:t"f:"m“-"zm und in Ewigkeit. Amen.
GEBET UM DEN HEILIGEN GEIST

‘Komm, Heiliger Geist,

du Geist der Wahrhetit, die uns freimacht.
Du Geist des Sturmes, der uns unruhig macht,

Du Geist des Mutes, der uns stark macht.

Du Geist des Feuers, das uns glaubhaft macht.

‘Komm, Heiliger Geist,

du Geist der Liebe, die uns einig macht.

Du Geist der Freude, die uns gliicklich macht.

Du Geist des Friedens, der uns versohnlich macht.

Du Geist der Hoffnung, die uns gutig macht.

Komm, Heiliger Geist!

LESUNG EINES BIBELVERSES

leh lese die Worte laut, sodass ich sie auch hore.

Geliebte, wenn Gott uns so geliebt hat, miissen auch wir einander lieben. Niemand hat Gott je geschaut;
wenn wir einander lieben, bleibt Gott in uns und seine Liebe ist in uns vollendet. Daran erkennen wir, dass
wir in ihm bleiben und er in uns bliebt: Er hat uns von seinem Geist gegeben. Wir haben geschaut und

bezeugen, dass der Vater den Sohn gesandt hat als Retter der Welt. Wer bekennt, dass Jesus der Sohn
Gottes ist, in dem bleibt Gott und er bleibt in Gott. Wir haben die Liebe, die Gott zu uns hat, erkannt und
1 Johannes 4,11-16

glaubig angenommen.
lch schiiesse die Augen und lasse die Worte in mir nachklingen.

GEDANKEN ZUR LESUNG
leh lasse mich durch einen Gedanken tiefer auf die Bibelverse ein.

perfek!e__Vorbild von Gon_es Liebe zu uns Menschen. Seine Liebe, sein Leben
n Sohn lbertragen und dieser nutzt diese Gaben in aussergewshnlicher

Jesus, der Sohn Gottes ist das
handeln. Wenn wir jemandem die

und seine Energie hat er auf del
Art und Weise. Auch wir sind dazu aufgerufen, in gleicher Weise zu

HEILIG-GEIST-LIED: Veni sancte spiritus (z.B. Taizé)

BITTEN

Jesus Chri ib bei i
ristus, du unser Reter, bleib bei uns in dieser ungewissen und herausfordernd
ernden Zeit,

& Seiall jenen nahe, in deren Ui jem
j ] mfeld i
I e ndere Jemand erkrankt jst. Bewathre sie davor angesichts desse
B Seiall jenen nahe, die am C i M y i
! , orona-Virus verst i 6
i ¢ 1 erstorben sing. ie in di
[ ] Se WOhlearﬁrytwortllchen in Staat und Politik nahe. Schenke0 S‘Jhen Gl Ed!r .
dem Jener Menschen auszurichten, dje ihnen anvertrlatrjlte G dtlie i
sind.

uf ewig geborgen sein.
cht, ihr Handeln nach

Ich schijesse dje Bitten mit dem Vaterunser ap

SEGENSB/ TTE
Der Herr Segne uns
| € bewahre yns vor Unheil ung fuhre uns ZUum ewii
€wigen Leben, Amen
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Wenn ich bete

in bekannter Pfarrer in Berlin fuhr eines Ta.ges.auf de’?‘ Dach
Em bzw‘: istockigen Autobusses und las dabei sein Brevier, dag
eines

Priester. :
EZgEZ%Z?:;rdZZ r hinter ihm saB, so laut, daB alle Mitfahrenden

3 : ,,Sieh einer an! Der groBe' Gottesmanp
lecfetl:gte :u? Ei):: g:ch’eines Autobusses, nimmt sein Gebetbuch
heraus und fingt an zu beten, damit ihn jeder sehen kann un(?
denken soll, er sei fromm.*“ Dann fuhr er noch lauter for‘t.

Wenn ich bete, befolge ich das Gebot der Schr¥.ft. I'ch geh in
;;1eine Kammer, schlieBe meine Tiire und bete fiir mich allein

zum Vater.“ .
Der Pfarrer antwortete ihm: ,,Und dann steigst du auf den Bus

und erzihlst es aller Welt.“

Ichweif3 nicht, ob ich es gut finde,

vor allen Leuten sein G ebetbuch zu ziicken.
Vielleicht wiire ich dazu

auch einfach zy feige.

Aberich liberlege:

Wo mache ich es wie der andere:
Halte meinem Ndchsten vor,

was ich selbst noch viey weniger tue.

Herr, laf mich, hur gerade heute
den Mitmenschen Jreundlich begegnen.




